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Grſcheint täglic feüb. An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen, abends, Bezugspreis: mo- 


natſich 240 MT, mit Austellung. möchensli 0 Mk. Per Bor 
ungen: Ulerandrow Solin, Danzig? Dansiner Anzelgen büro 
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Mittwoch, den 18. Mai 1921. 


Der Konflikt in der oberſchleſiſchen 
Frage. 


Die Melnungverſchledenhelt zwiſchen Frank⸗ 
reich und England in der oberſchleſiſchen Frage hat 
einen gewiſſen Riß in der Entente hervorgerufen, 
Hier wie da beruft man ig auf den Verſalller 
Traktat und hier wie da ſteht die Preſſe aller Schat⸗ 
tierungen hinter der Regierung. Die eugliſche Preffe 
unterftiügt die Meinuug Lloyd Georges und dle 
ſranzöſiſche fleht wie ein Maun hinter Brland, So⸗ 
lange es ſich um die an Deutſchland zu ſtellenden 
ultimata handelte, war es Immer noch möglich eine 
Brſicke zu finden, anf der man ſich entgegen Tome 
men konnte. Jetzt ſcheint es damit anders auszu⸗ 
ſehen und die vielbeſprochene völlige Einigkelt der 
Alliierten muß, nachdem die beiden führenden Mäu⸗ 
ner in ſo kraſſee Welſe ihrem ensgegengefegten 
Standpunkt öffentlich klargelegt haben, mindeſtens 
tür elne längere Zeit einen fühlbaren, vlelleſcht un. 
heilbaten Riß erhalten haben. 

Vom Julereſſe des Eurspafrſedens iſt das eln 
schmerzlicher Verluſt. Wenn es wicht gelingen ſollte 
zu einer Einigung zu gelangen, jo können für die 
Welt aus dieſem Streit der Meinungen am geünen 
Tiſch dle ſchlimmſten Folgen erwachſen. 

In Warſchau hat die Rede Lloyd Georges wie 
eine Bombe eingefhlagen, Man wußte, Enge 
Taud einem für Polen ungünſtigen Standpunkt ein⸗ 
nimmt, aber daß fi der leſtende Staatsmann fo 
offen gegen Polen wenden werde, hat ulemand er⸗ 
wartet oder auch unt ahnen können. Die Zeſtun⸗ 
den veröffentlichen natürlich Ausfaſſungen, die den 
Standpunft der (Engländer widerlegen. Es wird 
ausgeführt, daß die polulſche Bevölkerung in Ober 
ſchleſien mit Gewalt fahrhunderlelaug vom Mut⸗ 
texlande abgeſchullten war und daß die anderthalb 
Jahrhunderle dauernde deutſche Hereichaft Zwangs ⸗ 
germanifierung bewirkt habe. Aber gerade die ein. 
heim iſche Bevölkerung ſei polniſch und die 
deutſche ſel zugewandert. Zu ihe gehöre das großt 
deutſche Beameuheer. 

Montag fand in Warſchau, ungeachlel des Feler ⸗ 
tages, eine Sitzung des Minfſterrates ſtakt. Wie 
verlontet wurde feſigeſtellt, daß Polen ſchwerllich 
in dem engliſch⸗Franzöſiſchen Kouflitt wegen Ober 
ſchleſieu, als beteiligte Macht neutral bleiben könne. 
Das Kabinett fol diplomatiſche Scheitte beabſichti⸗ 
gen. Auf der nächſten Sejmfigung fol Minifter« 
peäfident Witos über die Angelegenheſt ſpr echen. 
Die polniſche Regierung ift jedoch feſt eulſchloſſen 
ouch fernerhin jeden Anteil au det oberſchleſiſchen 
Aufſtandsbewegung zu meiden, fie will nur verlau- 
gen, daß dle Transpotle von Maunſchaften und 
Krlegsmaterlal au dle oberſchleſiſche Grenze inner» 
halb Deutschland aufhören. 

Deutſche Vorbereltungen, 

Berlin, 17. Mai, „Rote Fahne“ berichtet in 
eigenem Telegramm aus Oberſchlefien, daß alle 
Greuzſtädte an der poluſſchen Front von deutſchen 
Truppen überfüllt ſeſen. Mit den nach Oberſchleſien 
abgehenden Zügen werden Ofſiziete und Soldaten 
in Ziolltleſdern befördert. Die Hanptniederlagen des 
Kriegsmaterials befinden ſich in Mittel⸗Schleſien wo 
ſpezlelle Lager für ſchwete und leichte Arlillerie ‚ein 
gerichtet wurden. Die Lager befinden ſich hanpt⸗ 
ſächlich unter freiem Himmel, well es an Gebäuden 
In diefem Zweck fehlt. Im der Oelſchaft Neißa gar ⸗ 
aifonleren 6 Artlllerſe-Reglmenlet mit ſchweren 
Geſchſizen und einer großen Menge Munition, Man 
gewinnt den Eindruck, daß die gauze Aktion vom 
deulſchen Generalſtab worbereitet wird, 

Lvon, 10. Mai, (Pat.) Der Becliner Kor⸗ 
veſpondent des „Journal“ ſchrelbt: Die Reichswehr 
iſt bereits ſelt 8 Tagen zur Hälfte mobHliftert, Die 
Soldaten ſind in deu Kaſernen unlergebracht. Selbſt 
die Sozialſſten ſiud Anhänger einer militäriſchen 
Aktion in Oberſchleſten. Die öffenlliche Meinung 
in Deutſchlaud fordert durchaus diefe Intervention 
uud ſieht in ihr ein Spfel, nicht nur um Ober⸗ 
ſchleſien, ſoudern auch um Ostpreußen und den Dane 
niger Korridor. Der Kosselponsent behauptet, daß 
die Stimmung in Deutſchlaud niemals fe gehoben 
geweſen fei wie ſetzt. 

Lyon, 10. Mal. (Pat) Pelntare ſchreſbt im 
„Main?; Der Gedauke, daß der oberſchleſiſche Ber 
zieh, totz des Abſtimmungsergebuſſſeßs, an Deuiſch⸗ 
ſand abgelteten werden köunte, empört ſowohl Bel⸗ 
gien als Frankreſch. Belgien versteht ebenſo als 
Braukreich, daß Deulſchland in Obeeſchleſten nach 
einer Revanche für den Verſalller Traktat ſucht, 
und daß ein flarkes und blühendes Polen eine Gar 
raulle für den künftigen Frieden biete, Es kunt 
unmöglich zugelaſſen werden, daß die oberſchleſiſchen 
Bergleute, die fi ausdrücklich für den Auſchluß au 
Polen erklärt haben, au Deulſchlaud verkauft würden, 


: daß in den letzten Tagen m Ober ſchle⸗ 


Der Kampf um Oberſchleſten. 


Paris, 17. Mai. (Polpreß). „Petit Par.“ 
erfährt, daß Brſand morgen in Beulogue mit Lloyd 
George zuſammentteffen foll, mit dem er in Sachen 
Oberſchleſteus eine Konferenz haben werde. 

In politifhen Kreiſen iſt daß Gericht von einer 
vollftändigen Rekonſtruktlou der inletalliſerlen Kou⸗ 
trollkommiſſion iu Oberſchleſten verbreltel. 

Berlin, 17. Mat, (Polpreß). Laut einer aus 
dem deutſchen Außenminlſterlum ſtammenden Narh« 
eicht ſoll die Geſamtzahl der Koalitionstruppen in 
Oderſchleſten auf 40000 Mann vergrößert werden. 

Die Berliner Funkeuſtation verſichert, daß dle 
Aufſtändiſchen zwei Funkenſtalionen in Tworog und 
Prelsktetſcham (Pystowice), beſigen. 

General Bennet batte eine Erſetzung der dent 
ſchen Plebiezitpolizei in dem Bezirk füdlich von Dp- 
pelu durch ſtanzöſiſche Abteilungen angeordnet, Auf 
den Proleſt eines der engliſchen Kontrolloffiziere 
wurde dieſe Anorduung widerrufen. Zwei Punkte 
jedoch, die die Aufſtändiſchen dei dem Wechſel den 
Franzoſen ohne Kampf übergeben hatten, wur ⸗ 
den jegt wieder, von der deutschen Polizei beſetzt. 


Die Lage in Oberſchleſien. 
Paris, 17. Mai. (Pat.) „Echo de Paris” 


ten vollſtändige Ruhe herrscht. Da 
gegen hält die Konzentration von Meihömehrteuppen 
anffeiten der deuiſchen Grenze weiterhin au. Deulſche 
inppen fowie Freiwillige Aberſchrelten 
in kleinen Gruppen. „Journal“ mieldek, 
Koalitionsregierungen fi mit der Forderung an 
ihee Delegierten in Oppeln gewandt hätlen, Bes 
mühungen anzuſtellen, damit die intecallllerte Ro u- 
miſſton am Schluß ihres Berichts in Sa hen der 
Regelung des oberſchleſiſchen Problenis einen ein ⸗ 
müligen Antrag der ganzen Delegation einfügen 
möchte. Der ſtalſeuſſche Delegierte ſoll ongeblich 
die von Fronkreich vorgeſchlagene Delimitatiouslinie 
angenommen haben. 


Eine amerikanſſche Preſſeſtlimme. 


Newoork, 17. Mai. (Pat.) Nach Anſich! 
der „Newport Teibune“ iſt die ſetzte Rede Flond 
Georges, die das deulſche Programm unterſtütt, 
eine Einladung au Deutſchland zur Erneuerung des 
Krleges. Das Blatt ſagt weiter: die Vereinfglen 
Staaten wollen ſich nicht in die europäſſchen Ge · 


die Grenze 
daß die 


bietöftzeitigkeiten einmſſchen. Ihre moralſſche Untere | 


ſtützung gehört denen, die gegen die von dem eng 
liſchen Miniſterpräſidenten den Dentſchen gemachten 
Konzeſſlonen proteftigren und ſie zur Ergreifung 
der Waffen und zum Eſudringen in das feindliche 
Territorſum ermüchligen. Das Blatt nimmt an, 
daß die Deutſchen nicht fo main ſeln werden, darauf 
zu hoffen, daß es zwiſchen England und Frankreich 
zu einem realen Bruch kommen werde. 


Tratzki mill einen 
nenen Krieg. 


In Migaer politiſchen und Hondelskteiſen 
wültde, wle uns telegraphiert wird, eine aus Mos kan 
ſriſch eingetroffene Nachricht eifrig beſprochen, laut 
der Trotztl einen neuen Krieg vorbereſtet. Die 
„bourgeolſen“ Reformen den 1 untergraben das 
Anſehen Trotztis und er fürchtet, daß vom ganz en 
Kommunismus in Rußland bald nichts mede Hbeig 
bleiben wird, wobei, was für ihn die Hauptſache tft, 
er ſelbſt jede Bedeutung verlieren würde. Um feine 
Stellung zu feſtigen und gleichzeitig dem furcht⸗ 
baten Lebeuemitielmangel in Rußland abzuhelfen, 
will Trogki einen der kleinen Nachbarftanlen über 
fallen und ausrauben. Dieſer Plan jol gegen den 
Willen Lenind und der Mehrheit der Volkskom⸗ 
miſſare auöpeflibet werben. In Riga it man bet 
Anficht, daß Trott Eſtlans überfallen will, das 
Infolge des Zwiſchenhaudels mit Rußland viel Bot⸗ 
täle bei ſich beherbergt. (Pp.) 


Volſcherolſtiſche Propaganda in Gſtland. 


MNiga, 16. Mai. (Pp.) Die Polizei in Reval 
deckte die Wohnung einer Gruppe Moskauer Agl⸗ 
tatoren auf und beſchlatzuahmte eine bedeutende 
Geldſumme und einen uugehencen Vorrat von aufs 
wlegleriſchen Broſchüren und Proklamatienen iu 
eſtulſcher Sprache, Am Tage darauf legte die 
zuſſiſche Vertretung hiergegen Proteſt ein und be⸗ 
hauplet, die verhafteten Agitatoren ſeien Haudels⸗ 
agen ten. 


Militärauf ſtand in Tiflis. 


Ans Tiflis wird über Riga gemeldet, daß dort 
das Kavallerieregiment, daß den Namen Lenins 
führte, menlerte, weil man ed in eine Provlnz 
ſtadt verletzen wollte, Zwei Infanterleregimenter 
ſchloſſen ſich den Meulerern an. Die Aufſtäudiſchen 
verhafleleu die Vertetter der Behörden und beſeß ⸗ 


— 
Ronnarelllaeite ober deren Raum 15 Dit, Uuslanb 20 DIE, f 
der erften Seſte (bopvelt ſo breit) 60 Mk, Unsland 80 ME, pro 


Raum der Nonpareillzeile, Eingeſ. 70 Mt. pro Korvnszelle. Bei Kunſtſatz. Schrägſah u. dergl. DO Mro« 


ich Möalichkeſt aut plaziert, es köunen aber beiomdere Maß 
werden. daher auch keine dabingedenden Reklamalionen. 


— Anleratenannabme durch alle Unnenten-Büres. — 


Jahrgang. 


Ton alle Meplerungsinftittionen, worauf fie in der 

Stadt einen Pogrom veranftalicten. Pelvatwoh⸗ 
| nungen wurden ausgeraubt. Viele Perſonen wurden 
gelblet. Frauen wurden vergewaltigt. Erſt nach 
zwei Tagen gelang es den Behörden durch Untere 
handlungen die Ruhe wiederherguftellen, Die Slim ⸗ 
mung der in der Provinz gakulſouſerenden Trup⸗ 
ven beginnt die Moskauer Machthaber immer mehr zu 
deuntuhigen. 


Wirkungen der neuen 
ruſſiſchen Wirtſchaftspolitik. 


Teriſokl, 8. Mal, Aug Anlaß einer Bere 
fügung, welche die Einreiſe in die Ukraine und das 
Kubangebſek wegen der Anfſtande in dieſen Gebie ⸗ 
ten beſchränkt, tauchen Gerüchte über die Wlederein 
führung von Gperrlommandos anf. Die Bevnölle 
rung befürchtet das Unfteeeen folder Kommandos 
in Bentralengland und beeilt ſich, Fahrten aufs 
Land zwecks Aufſpeicheranz von Lebensmitteln zu 
unternehmen. — Die Preife in Petergburg ſtelge n 
von Tag zu Tag, ſedoch find Valuten, Aktien, 
Brillanten und Gold ſtark rückgängig. — Unter der 
Bevölkerung macht ſich wegen der Teuerung eine 
Unzufriedenheit bemerkbar. Ein Delret, das den 
Iuoalıven das Recht verleiht, auf den Märkten 
Handel zu krelden, wird von berufsmäßlgen Speku⸗ 
kanten ausgenutzt, gegen die ſich die Erbitterung 
det Bevölkerung rihtel, — Die auf den Verfanme 
lungen auftretenden Reglexuugeverleeter verſuchen 
die Bevölkernug und die Ardeiterſchaft davon zu 
überzeugen, daß die Reglerung zu weiteren Kon, 
zeſſtonen bereit ſei und daß es ſich um elne ernſt⸗ 
hafte Kutzänderung ihrer Politit handle. Die 
Arkeilerfiüoft mimt vorläufig eine abwertende 
Haltung ein. — Aus Moskau wird berichtet, daß 
bort unter Führung der Mitglieder des Oberſten 
Vo kewiriſchaftsrales Miljuim und Nogin eilige 
Vorbereitungen zu einer Allrnſſiſchen Kouferenz der 
Velfkswlrtſchaftsräte getroffen werden, die ſich mit 
der Frage einer weiteren Reyfſton der Wirkſchafle 
politit befaſſen foll, Diefe Kouſerenz wird noch im 
| Mai gleichzeitig mit dem Alltuſſiſchen Gewerkſchafts⸗ 
tongreß lagen und mit ihm einige gemeinfame 
f Sipungen abhalten. 


Abkehr von der Arbeitspflicht in Rußland. 


Durch eine Verfügung des Arbeltskommiſfa⸗ 
late som 25, Apefl d. J. wurden elner Mok auer 
Meldung zufolge alle Bürger, die in den Jahren 
1888-1889 geboren find und auf Grund der 
allgemeinen Arbeitermobilifation am 18. September 
einberufen wurden, entlaſſen. Ausgenommen ſind 
vorlänfig die qualifizierten Arbeiter, ferner ſolche, 
die bei Eiſenbahnarbeiten beſchäftigt waren oder be⸗ 
ſonders wichtige Arbeiten fiir das Kommiffariat der 
Wegekommnnikatlenen auszuführen halſen. In 
nächſter Zeit follen weitere Jahrgänge der zu öͤffent⸗ 
lichen Arbeiten mobillſterten Perſonen enilaſſen 
werden. 


Die Milnner Frage. 


Brüffel, 17. Mai, (Pat.) Profeſſor Askenazy, 
der Vorſitzende der polniſchen Delegation anf der 
| Brüffeler Konferenz, fandte Heren Hymans eine 
Note folgenden Inhalts zu: Der Minifterpräfie 
dent von Großbeltannſen erklärte am 18. Mal im 
Unterhauſe, daß Wllus anf Gennd eines Derirages 
zwiſchen Amerſko, Frankreich, Steffen und Groß⸗ 
beitanien den eitauern übergeben worden ſel. ine 
derattige Erklärung, abgegeben zu einer Zelt als 
gemäß dem Beſchluſſe des Bölterhumdrated und 
ohne der Löſung des Streltes um Wilua vorzu⸗ 
grelfen, in Behffel unmittelbare Verhandlungen 
zwiſchen Polen und Eitanen gepflogen werden, könn te 
nicht unt ale äußerſt wichtig gedeutet werden, ſon⸗ 
dern auch den Erfolg und das Schickſal der Ver⸗ 
handluugen fraglich erſchelnen laſſen. Che ſich 
meine Regierung im vitſer Frage kußert, beeile ich 
mich Eurer Exzellenz wie auch dem Mate des Böls 
kerbundes und der gegenwärtigen Konferenz zur 
Kenntnis zu bringen, daß der erwähnte Vertrag 
in dge obigen Deklaration, der im Namen der 4 
Mächte das Schickſal Wilnas entfcheiden ſoll, Polen, 
der polniſchen Regierung und auch der poluſſchen 
Delegation in Beüſſel völlig unbekannt iſt. 

875. Astena zy. 


England und die ruſſiſche 


Nationaliſierung. 


Aus London wird telegraphlert, daß doel nach 
zehnlätiger Verhandlung ein inlereffanter und be» 
deulungsvoller Prozeß entjhieden worden if. Der 
auch in Polen befaunte Wald- und Holzhändler 
James Sager hatte von der Sowfetregierung eln 
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Bolſchewiſten aus Ruder kamen. Dieſe hatten dat 
Holz mattonalifiert, In England ließ nun Lu ter 
Jas Holz, als von Sager geftohlen, mit Beſchlag bes 
legen und gewann den Prozeß in erſter Juſtanz. 
Die zweite Inſtanz kaſſierte dad Urteil und wies 
Enter ob. Dadurch iſt die bolſcherolſtiſche Rationa⸗ 
liflerung durch die engliſchen Gerichte als eine recht⸗ 
mäßige Handlung auerkaunt. In den intereſſierten 
Kreiſen Eurepaß und Amerikas verfolgte man dei 
Prozeß mit Spannung und hält das Ueteſt für 
einen. Prätedenzfall, fo daß der bolſchewiſtiſche Raub 
aner kannt iſt. 


Unruhen in Irland. 


Dublin, 16. Mai. (Pat.) Hapag. 
Die Sinfeiner bielten in Balipora eln 
Mato an, in Dem ſich der Bezirksinſpektoe, 
feine Frau und 2 Offiziere befanden, Bier 
Verfonen von den Neiſenden wurden ges 
tötet. Die Sinfeiner griffen gleichfalls 
die eingetroffenen Verſtärkungen an 


Die Folgen der Arbeits 
loſigkeit in England. 


London, 17. Mai, (Polpreß). Die Geſamt. 
zahl der ſtreſkender Arbelter in Euglaud beträgt 
1,805 000 Perſonen. Die Anzahl der infolge 
Schließung der Fabriten wegen Brennſtoff mangels 
ohne Arbeit Verbliebenen überſteigt 2 Millonen, 
hat dle Auszah⸗ 
an Wit 


lung von Unterſtützungen wegen Mangels 
teln eingeſtellt. 


Wabinnruhen in Ziatien. 


Rom, 16. Mal, (Pat.) Havas. Die 
Konftitutionaliften behaupten, ſich auf 
den Elfer der Wahlmänner ſtützend, daß 
fie elne Stimmenmehrheit erlangen wer 
den, ſowle, daß die Soztaliſten nicht mehr 
Stimmen gewinnen können als in den 
vorherigen Wahlen. In einigen kleineren 
Oetſchaften tam es zu Unruben, wobel 4 
Perſonen getötet wurden. 


Ungarns Ziele. 


Ofenpeſt, 14. Mal. Ju der Natlonalver 
ſammlung erklärte der Minifter des Aeußern, Graf 
Bauffy, Ungarn müſſe Realpolitik treiben und die 
übriggebliebene Kraft ausſchlleßlich zur Feſtigung 
im Jun ern verwenden, Zum Wiederanf bau des 
Wirdſchaftslebens würden Handels verträge geſchioſſe u 
werden. Ju erſter iuie mit Deutſchland, deſſen 
schwierige Lage berücjihtigt werden müſſe. Die 
erſte Pflicht der Reglerung beitehe darin, gegen die 
Unetdrückung det dom Valerlande toßgelöjten; 
Stammedbrüder zu proteftieren. Der Frlede vou 
Telanon und die Mantelnote enthielten die darauf 
bezüglichen Verfügungen, namentlich die Minorltätte 
klauſeln. Ungarn jei bereit, den in feinem Gebiet 
lebenden Minderheiten vollkommene Freihell und 
Gleichbe rechtiguug zu gewähren, müſſe boch were 
langen, daß den unter Fremöhertſchaft geratenen 
Stammesbrüdern die gleichen Rechte gewährt würden. 
Es werde in dleſer Frage au die öffentliche Meinung 
der Welt appellieren. Graf Bauſſy wandte ſich 
gegen bie Ausführungen Lord Eurzaus über die 
Ktiegsſchuld und erklärte: Die tuſſſſchen Geheime 
dokumente hätten den klaren Beweis gellefert, daß 
Sfafonow bereits im Frühjahr 1914 die känſtliche 
Vorbereitung eines europälſchen Kauflittes als ein 
iges Mittel zur Eroberung Kanſtautlnopels und 
der Dardanellen empfahl. Dies beweiſe, daß Kite 


große Dartie Holz gekanft, das er nach Eugland 
brachte. Es erwies ſich, doß dieſes Holz einem 
anderen Holzanternehmer Luler gehörte, det große 
Vorräte begebelleles Holz in Wanlaud hatte, als die 


garn keinen tätigen Anteil au der Hervoreufung del 
Weltkcieges haben konnte. Die Beforgnis der auf 
Kosten Ungarngg bereicherten Nbaru fer 
lich, da der) Kriabe wur das WGegebus una 


N 
INden Zwanges und kein Brlede der Beruhlzung uud 
freien Vereinbarung fe. Doch dene dieſe Be⸗ 
denlen durch den ehelichen Friedenswüllen Ungarns 
5 zerſtreut werden. 


„ 


Millernud und der 
helgiſche Rünig. 


Lille, 17. Mal. (Pat.) Havas, Millerand 
glelt auf einem Diner in Anweſeuhelt des bel 
giſchen Königs eine Rede, in der er m. a. erklärte, 
daß die Bevölkerung der befreiten Gebiete Gerech⸗ 
tigkeit gegenüber der deulſchen Regierung und dem 
Volke verlange, die ohne milltätiſche Nolwendig⸗ 
keit ſich mit Feuer und Schwert iu duſtrielles Ueber 
gewicht ſichern wollten. Solange Dentſchland nicht 
anerkennen wird, daß es für den Kcleg die Berantivore 
tung ttage, werde es keinen faktiſchen Wellfeieden 
geben und nur die Macht köuue Deulſchlaud zur 
Achtung der Geſetze zwlugen. 

Lille, 17. Mal. (Pat.) In Beantwortung 
den Toaſtes des frauzöſiſchen Präſidenten Milleran d 
teilte der belgiſche König feine höchſte Anerken ⸗ 

ug für die wackete Bevölkerung und unpergle ich ⸗ 
liche Soldaten Norb⸗Frankreichs aus, et erinnerte 
jan ihre heldenhafle Betellſgung am Kriege und 
Schloß feine Rede mit einem Toaſt zu Ehren Mille» 
rande, der Bevölkerung von Lille und der Macht 
Frankreichs. 


Prozeß gegen den Prinzen 
Friedrich von Preußen. 


Berlin, 17. Mal. Morgen beginnt die Ge- das Mitglied der frenzöſiſchen Miſſion Oberſt Mer⸗ grün vor. Auf dem Hlntergtunde des Wildes 
. e Der Staatschef dankte in kurzen] Kokeluszles ohne Schaklierung, der Geflichisteil vers 
Er ii angeklagt, widerrechtlich Wert. Worten. Die Abreiſe des Staatschefs uach Watſchau 


eußen. 


e an gegen den Prinzen Feiedeich von eieur u. a. 


| 


EL, 


Nach der Ent 


der Weit zu entſcheiden haben, dei ihren Bera⸗ 
tungen, die fie in London pfleßlen, auch nicht an 
Stunden glücklichen Humors gefehlt zu haben, denn 
die Allgewaltigen verlaſſen, unter allgemeiner Hei. 
terkeit die Konferenz. Das unendliche Elend, das 


entefonfereng in 


der Denmationdanflalten, die Herren Skadyrönleg 
und Kaulotawiez ans Großpolen u. aud. Zum 
Vorfigenden wurde Here Emil Daviſon gewä elt. 
Als erſter ſprach Herr Roman Antoulewie eus 
Poſen, der das Geſetz in Sachen der Einſchröh kun · 
gen keiliſtette, et wies u. 6. daruf hin, daß darch 
dieſes Geſetz der geheime Ausfchauk Pla negrifen 
haf, und zwar zum Nachtell des Staates. Der 
Redner forderte die Ahweſenden zur Bekämpfung 
dieſes Geſetzes auf, Der Seſmab geordnete A. de 
Noffet erklärte, daß der Boſſchewismus in Poler 
nicht unter der Bevölkerung, ſondern in der Laudes⸗ 
Adminiſtration ſel. Es ſprachen noch der Seſm⸗ 
abgeordnele Szybillo, Staſiukowzti, Muszynski, 
Davifon u. a. Alle Redner kritiſtetten die Ber ⸗ 
tönung der Regierung. Nach den Debatten wur ve 
folgende Enlſchlleßung angenommen: 1) Der 
Kongreß ſpricht dem Seſm und der Regſerung fit: 
den Schaß der allgemeinen nationalen *Seraffen, 
für die ſiegteiche Beendigung des Krieges un für 
die Beſtrebungen zue Wiedereinführung der more 
malen Zuſlände feine Anerkennung aus, 2) Eine 
Reihe der Seimbefhlüffe die leider bei einer nur 
geringen Beteiligung der Repräſentauten des bür« 
gerlichen Standes gefaßt wurden, bringt den Mer 
ſtautatenren großen Schaden ſowohl iu materieller 
wie moralifher Hinſicht, ſo daß beſchloſſen wird, 
den Reſtanrateur⸗Veteſu In Warſchau zu beauftra⸗ 
gen, der Regierung ein Memorial iu folgenden Au⸗ 
gelegenhelten zu unterbreiten a) in Sachen des che 


eng 
ee 


4 Boudfenr füicier Wiederaufauminifter, 2, Brländ; 
tearadiilöer. eee Velten beiiiger 
Es ſcheint den Herten, die Aber das Schickſal] durch ihre Beſchlüſſe Über die ganze Welt gerem⸗ ſetzes vom 28. April 1920 betreffend die Eins 


men iſt, ſcheint ihnen perſönlich nicht alzu nahezu chränkuug deb Alkoholperbran he, b) in Sachen der 
gehen, deun fröhlich lachend verlaffen fle den Kon- Verordnung vom 22. Febeuar betreffend die Ein ⸗ 
areßſaal, begleitet von einer erheblichen Menge von |fchränfung des Konſume e) in Sachen der Beraroe 
Neugierigen, die die Staatmännee von Augefiht zu nungen vom 7. März d. J. betreffend das Vecbet 
Augeſicht ſehen wollen. gewiſſer Artitel, d) in Sachen der Kaſſiecaug be» 
ſlehender Konzeſſiouen und Erteilung ven Geueh⸗ 


e für mehr als ½ Millien bentſche Mark erfolgte am 12½ Uhr nachts. 


R lend lt ben D „ 
e Here ek: de G ge ia gu 
einem Jahre. 


Der Staatschef in 
‚ Ruliſch. 5 


1 Kaliſch, 16. Mai, Am Sonntag, den 18. 
. Mis. traf der Staatschef und Oberſle Heerführer 
ſef Pilſadski in Kaliſch eln, um der Feier des 29. 
auſswer Schllgen⸗Retlments, das ſich in den 
impfen dei Warſchan und an dee Oſtfeont ausge ⸗ 
ichnet hat, beizuwohnen. Am Bahnhofe wurde der 
ktaatschef vom General Rozwadowskf, und vom 
Kommandanten des Lodzer Generalbezirks 
Ngd teu, dem Kommandanten des Poſeuer 
Geer talbezirks General Maszewski, dem Mitgliede 
der franzöſiſchen Miſſion Oberſten Mercieur, ſowie 
von Militär- und Stollbehörden begrüßt. Der 
tantachef fuhe vom Bahnhof in einer Equipage in 
jegleitung des Sod zer Wofe ode n Herre 
Kamiens ki nach der Stadt. Den Staalsche 
begleitete anch General Zellgowskl, der Kriegsoize⸗ 
miniſter General Olszeweti, der Feldbiſchof Galle, 
der Präfident von Warſchan Dezewieeki und Adiu⸗ 
tant Oberſtlentenaut Wient awa⸗Dlagoszeweki. Die 
Begrüpungärede hielt der Präfivent der Stadt 
Kaliſch Heer Rolzuckl. Der Staatschef begab ſich 
Hierauf ius Feld, wo die Eluweihung der Fahne 
des 29. Kaniower Schützen⸗Reglmeuts ſtatige⸗ 
unden hat. 

Alsdann wurden mehrere Offiziere und Solda⸗ 
len des 29, Regiments vom Staatschef mit dem 
Kteuz „Vlrtuti Militeri® ausgezeichnel! Nach dein 
aud im ſtlädtiſchen Gymnaſtüm die Einweldu ng 
einer Gedeuktafel zu Ehren der im Kelege gefallene n 
Hreiwilligen, Schüler des Cymnaſiums, ffatt. Um 
2 Uher nachmittags begab ſich der Staatschef nach 
dem Gebäude des Vereine cheiſtlicher Arbeiter, wo 
ein Diner ſlatige funden hat, Es wurden zahlreiche 
Reden gehalten, es ſprachen u. a. der Präſtdent der 


Sladt Kaliſch, Pa ſtor Wende, der Kommau⸗ undeutlich; 


han des Lodzer Generalbezirks General Rzarkowsk 


Chronik u. Lokales. 


Vom Zentralplebiszitkomitee. Der 
Seſmmarſchall macht als Vorſizender des Zentrale 
plebiszittomitees bekannt: Jufolge der unangeneh⸗ 
men Tatſache, daß in Sachen der Unterſtützuẽng 
Oberſchleſtens von ſeiten det Geſellſchaft plözlich 
mehrere Zentralkomitees eutſtauden find, wodurch 
Mißpverſtändniſſe inmitten der Bevölkerung und 
Irrtümer auf der Poſt entfliehen müſſen, werden 
ale, die Spenden im Zeuttalpleblszitamitee nieder- 
legen wollen, gebeten, die Poſtſendunſen au das 
Seſmgebände oder au das Zenkealplebiszittomitee 
auf Rechunag Ne. 1840 zu richten, 

Amerikaniſche Spende für Polen. 
Daß Außeumluſſteclum echlelt durch Veemfitlang 
des Konfuls in Pitisdurg folgende Spenden füt 
nationale Zwecke: 1) 70.50 Dollar wor der Ge noſſen 
(Saft, die bel Penuſiloaula tätig if, 2) 2 Dollar 
von Heren Korowski and Pittsburg, 3) 145 Dollar 
45 Cent vom Verbande der poluiſchen „Sofols“ iu 


Amerika, 4, 5 Ftauk von Herten Thomas Cebula, 
25 Stk. von Herrn Mlesſslawekl, 50 Bel, vom 
Lilerateuveteis auf den Namen Sſenklewiez, 106 


Dollat vom polniſchrametltaniſchen Bürgerveteln des 
8. Mai uus 125 Dollat von der poluiſchen Kolenle 
in Halepoa. 

Stadtverordneten Berfammlung. 
Hente um 6 Uhr abends finder eine Verlammlung 
der Stediverordmeten flat. Auf der Tagesordunug 
ſtehen folgende Punkte: 1) Mitteilungen, 2) Wah ⸗ 
15 3) Auttäge, 4) Berihterftattung und 6) Re- 
fetale. 

Falſche polnlſche Tauſendmarkſcheine. 
Die Polutſche Landes⸗Darlehens⸗Kaſſe gibt bekaunt, 
daß eine neue Gattung gefälſchter 1000 ⸗Markſcheine 
mit dem Datum vom 17. 5. 1919 im Umlauf iſt. 
Die Falſiſtlale haben das Keunzeichen weißen dickeren 
Papietes, rein weiß ohne Wafjerorude, An der 
Vorderſeſte if das Bild verſchwommen, der Druck 

die Schattierung der Farbe geht in 
es kommen auch folhe in ſchmuzi, 


Su 


Bronze 


tept des Kollegen Barenthin au die von ihrem 
haber vetlaſſene Apotheke gekommen wäre.” 
„Herr Brandt ift über Ihre Berechtigung arte 


Die Saltner anf Eindeuhöhe. rs e = 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nechbruck verbsten). (81. Feriſehung.) 
Er hatte es freundlich und mit fühlbarer 


ſich beruhen laſſen. Wichtiges iſt mit zu erfahren, 
was Sie fie ſich an jenem Abend hergeſtellt haben.“ 
„Es waren die Baldriantropfen für Frau 


"Barum fagten Sie denn bisher, daß Sie fie 


Börme gesprochen. Bür einen Augenblick begeg⸗ Ihren eigenen Vorräten entnommen hätten. Wenn 

neten ſich die Augen der beiden Männer, Dann, Sie Ihr Beginnen für fa unbedenklich helten, hate 

noch einem tiefem Atemzuge, erwiderte Germering: ten Sie doch auch einen Grund, es zu verheim⸗ 
„Ich dauke Ihnen für Ihr Wohlwollen, Kerr lichen.“ 


AUmterichler; aber ich habe nichts zurückzunehmen. 


„Es mag eine Torheit geweſen fein. Immer ⸗ 


Aud es bereitet mit eine große Etleichterunz, daß gin halte ich meine Gründe.“ 


ich nun endlich erfahren ſoll, weſſen man mich 
eigentlich verdächtigt. Seit einer langen Meihe von 
Tagen elde ich unter der niederdrückenden Empfin⸗ 
dung, daß man mich 
Aber ich ahne nicht, 
fügt. Jetzt darf ich wohl erwarlen, daß Sie es 
malt ſagen.“ 

Der Amtsrichter hate wieder 
drluglich eruſte Miene augenom men. 


„Nachdem Sie mir einige weitere Fragen be 
enlworlel haben werden — vielleicht. — Sit es 
kichtig, Herr Doltor, daß Sie am 14. Juni 


eine undurch⸗ 


sollen. Brandt betreten und in der Meinung, daß 
Sie nubeobachtet feien, eigenmächtig und widerrechl⸗ 
lich aus ſeluen Bertälen irgend eln Präparat here 
wehent haben 7“ 


für einen Böſewicht hält. ſtecken laſſen. 
worauf ſich dieſer Glaube wohnheit war 8“ 


a zu ſatz wirkſamer machen käunle. Das Quaatum 
ſpäler Abendflunde die Apelheke Ihres Handzee 1 I 5 re le bein e Andiyeile, 


„Die Sie mit nicht nennen wollen 7“ 

„Nein.“ 4 
Brandt hatte den Schlüſſel zam Gifiſchrauk 
Wußten Sie, daß das feine Ge⸗ 


„Nein. Ich war vielmehr von feiner Lelcht⸗ 
fertigteit in hohem Maßt überraſcht.“ 

„Aber Sie trmgen lein Bedenken, ſich diefe 
Leichtſertigkeit zu Nutzt zu machen, indem Sit den 
Gifiſchrauk öffneten, um ihm etwas zu entnehmen.“ 

„Als ich den Schlüſſel ſah, ſtel mir ein, daß 
ich die Tropfen durch einen geringen Morphiumzu⸗ 
det 


war verſchwindend geringfügig, und feinen Geld⸗ 
wert nach kau berechnen.“ 

„Sie find auch vor der Hand nicht des Diebe 
ſtahls beſchuldigt, Herr Doklor! Aber halten Sie 


Diesmal war die Zeit, deren Germering zur es nicht für möglich, daß Sie ſich bei der Gelegen ⸗ 


Ueberlegung bedurfte, ſehr kurz. 
Ja, es If richtig. Aber nach det Art der 


heit in der Flaſche vergriffen haben köunten 77 
„Nein. Der Inhalt des Gefäßes war auf det 


Beziehungen, die von Aufang au zwiſchen Brandt Elikelte fo deutlich bezeichnet, daß au elnen Irtlum 
und mir beſtauden halten und nach den bisherigen uicht zu deuken iſt.“ 


Wepfinnenheiten unſeres Verkehrs durfte ich mich 


dase m deiner Abweſenheit wohl für berechtigt hal- bedienten.“ 


Jen hätte dasſelbe unbedenklich auch daun ges 


„e. Sch fhäße ihren Inhalt auf wenisfen 


‚on. we cls imad mit einem dtigaenden Nee L bundttiundfünfzie Gramm.“ 


migungen an neue Firmen. Der Kougreß beauf 
tragte die Vertreler des Reſtaurateurverbandes in 
allen dieſen Angelegenheiten bei dee Regſerung vor ⸗ 


wiſcht. Die Nummerierung iſt weniger oval mit 
ungleichma ziger Ziffern⸗Bildung von dunkleret Farbs, 
die Ausführung des Sternes gelungen. Die Buch⸗ 
ſlaben Serie it 3 A, 3 B, BGE uſw. Auf der 
Kehr ſeite iſt die Aufſchrift „Tysige marek polskich“ 
ſtellenweiſe verwiſcht. Das Netz und die Buche 


ſtellig zu werden. 

Enger ⸗Maiswka. Unter dieſer Bes 
zeichnung halte der Nadogoszezer Männereſchefang 
Berein am erſten Pfingfifeiertage eine Feſtlichkeit 
im ſchönen Pork der Heren G. Häusler verauſteltet, 
und 


3 0 Better 1 war 
einige Tauſend Pecſonen angelodt hatte, welche, ım 
ae Krim nicht genan wie auf den Nolen 54g Berguügen richtig auszukoſtea, ſich meiſt (oa 
= br 5 in den erſten Nachmittageſtunden einfanden. „Dir 
Subernes Chejubiläum, am zwelten gleich aber der Verein nach Möglichkeit für etz 
Dfingftfeiertane feierte unſen Mubürger Herr gelegendeit geſorgt halte, reichten die Stühle, Baue 
Alfons Rerpert mit feiner Ehegattin und Tiſche doch bei weitem nicht aus, was aer 
Marie geb, Fe ede lch das Feſt der filber⸗ das Vergungen durchaus nicht beeinträchtigte, wa 
nen Hochzelt. Dem Jubelpaare Ubermülleln auch wir lagerte ſich eben unter den duftenden Bäumen, auf. 
unf ere heczlichen Glück. und Segenswänfht. deu geünen Naſenmalten und war höchſt zuftte ten. 
Eine Tagung der Meſtaurateure. den ſchönen Darbietungen der Herren Sänger 

Am vergangenen Sonnabend fand In Warſchau, im] dem lieblichen Konzert der zahlteichen Nachkfznllen 
Saole des Juduſlrie⸗ und Ackerbau ⸗Miniſterlums [Tauchen zu können. Die Geſaugsvocträze erı 
eine Tagung der Reſtauraleute aus gang Polen det Madogoszezer Mäuner⸗Geſaußz⸗ Betein unt 
tat, am in Sachen des Autſalkshel⸗Geſetes Liedern „Früßlingszen“ von Heiſer mann uns 
nom 23, April 1920 Veſchlüſſe zu faſſen. Diefes | „Malenluſt“ von Lehnert. Es folgte der Geſaug⸗ 
Geſetz verbietet den Verkauf des Alkohols an Sonn- verein „Phlladelphla“ mit den Liedern „Die Noe 
und Feiettagen, ſowie an Vortegen von 8 Uhe] uur“ von Lauf und „Jute Nacht ihe Blümlein zu“ 
nachmitiags. Der Art, 5 des Geſetzes lautet: Die von Wirth, Den Schluß des gelangliden Teuse 
Zahl der Alfoholverkaufsftelen wird bis eine auf bildeten die drei Lieder „Das iſt der Ta, deu 
2500 Einwohner reduziert, wobel höchſtens die Herrn? von Kreutzer, „Sonntag it's“ von Breu 
Hälfte dieſer Stellen zum Anuzſchaut beſt mt were und „Wie's daheim war? von Wohlgemuth, die ban 
den kann. Die Zahl der gegenwärtig deſtehenden den deiden genannten Vereinen ſowie von allen . 
Verkaufsſtelen darf ohne Nückſicht auf die Ein- weſenden Sangesbrüdern femefuſchaftlich geſaugen 
wehnerzahl nicht vergrößert werden. Die Verrin⸗ wurden. Sämlliche ieder würden tadellos zu Gehöe 
gerung der Verkaufsſtellen, im Verhältnis zu der gebracht und lebhaft Appikähfeih Ganz beſonvere 
oben beſtimmien Norm erfolgt am 1. Januar 1921.“ teichen und wohlverdienten Beifall aber helm fte u 
Auf Gruns einer Novelle zu dieſem Geſetze Kurde die Herten Sänger und der Dirigent Herr Ritten 
det Termin der Redukllon det Verkaufsſtellen bis uach den Naſſeuchören eln. — Nach Erleolzuag 
zum 1. Mai d. J. verläugert, Die obenerwähnten|ded Befangeprageanms ſpielte die Muflt zum Tanze 
Auordnungen machen Tauſende Meuſchen bıoilos, auf, dem auf einem großen Najeupluge bog ser 
Aus diefem Grunde wurde die Tagung einberwfen, jungen Welt mit Eifer gehuldigt wurde; au bie 
um über die Lage und Mittel der Rettung zu bes zahlreichen Kinder wurden Fähnchen verteilt, worauf 
raten. An der Tagung nahmen außer den Reſtau⸗ eine Polonaiſe durch den Pact ftaftfaud, und für die 
ratenten, die in einer Anzahl von etwa 600 Per Erwachſenen war ein keichbeſchickes Buffet auf. 
ſonen erſchleuen waren, tell: die Sefmabgeoronsten geſtellt, wo es ein ausgezeichnetes Häuslerſches Bier 
A. de Noſſet, Szybillo, Wiöblewski, a und und andere Getränke ſowie eine große Auswahl 
Szymezak, die Delegierten des Vetelns poͤluiſcherkaltet Speiſen gab und zwar — was beſensers 
Kaufleulc, die Herten Woſclech Ruduſeki und Szmid, lobend erwähnt werden jo — alles zu zugänglichen 


ſtaben P. K. K. P. in den Nullen der großen 


deu 


„War es eine größere Flaſche, aus der Sie 00 


der Verireter des Verbandes der Weine und Kolde| Preifen, 
die Vertceter] auf das Beſte und das einzige l 


ialwateſ-Taufleute Herr kl. 


„Wie iſt es zu erklären, daß Sie 


Wolllen Sie es denn der Fran Balkırer 


des harm beſchwören, find unbeſcholtene uns geachte te, 
loſen Mittels noch zu fe ſpäter Stunde benötigten 7 aus glaubwürdige Leute, Sie haben 
noch au dung freiwillig und ſchou 


So amlflerten ſich denn alle Teilnehmer 


butch 
ihre Bekun⸗ 


zu einer Zelt gemacht, 


dieſem Abend anf die zlemlich weit eulfernle Ein- Tals von einem elgenklichen Verdacht gegen Sie neh 


den höhe bringen 1“ 

„Nein, das wollte ich nicht. Eiwas weiteres 
aber kann ich nicht darüber ſagen.“ 

„Geſchad es nicht vielleicht, weil ſich dle Dame 
zu dieſer höchft ungewöhnlichen Stunde noch oben 
in Ihrer Wohnung d fand ? Une weil fie dort 
eines fofort anzuwendenden Beruhigungamitteld ber 
duefte ?“ 

Germering mußte auf dieſe oder eine ühyliche 
Frage worbereitet geweſen fein, denn er verneinte 
fie ohne jedes Zaudern. Daß ihm dabei das Blut 
geit ius Geſicht ſtieg, Tonute- er freilich nicht ver · 
hindern. Eber aber ing über feine Antwort din⸗ 
weg, wie wenn es eine befriedigende Auskuuſt ge⸗ 
weſen wäre. — 

„Das if das Eine. Und um zu elwas ande 
tem, Herr Dr. Germering! Sie ſagen, daß Sie 
am Vorabend der Nacht, in der Frau Signe Falk⸗ 
ner ſlarb, einen eiufamen Spaziergang gemacht und 
daß Sie die unglüdlide Fran überhaupt ſchon 
mehrere Tage vor ihrem Tode nicht mehr gefehen 
hätten, Wie nun, 


wenn ich Ihnen nicht weniger] wendig, um den Tod 


nicht die Rede fein konnte.“ 

„Wet find die Zeugen. Ich verlange, daß fie 
mit gegenübergeſtellt werden.“ 

„Das wird geschehen. Aber ich mache Sie 
darauf aufmerkſam, daß es Petſonen find, deuen 
Sie dem Ausſehen nach gut bekannt waren. Auch 
nach Ihrem Bilde, das uns der hieſige Photograph 
zur Verfügung geſtellt hate, und das ihnen unter 
vielen ähnlichen vorgelegt wurde, haben ſie Sie ſo⸗ 
fort mit Beſtimmtheit erkaunt.“ 

„Nichtedeſtoweniger iſt es eine Lüge. Ich 
habe Frau Falkner weder an jenem Abend geſeher 
noch an einem det voranfgegangenen drei Tage.“ 

„Nun, es wird ſich ja feſtſtellen laſſen. Gehen 
wir weiter! Es wird behauptet, daß Sie über 
ausgezeichnete Kenntuſſſe in der organſſchen Chemie 
verfügen. Kennen Sie auch die Eigenſchaften und 
Wirkungen des Conilu?“ 8 

„ewig. Ich weiß, daß es das wirkſame kllka⸗ 
loid gewiſſer Schierlingsarten und das Gift iſt, mit 
dem Sokcates gelötet wurde.“ 

„Welche Dojis it nach Ihrer Meluuuz note 
eines Menſchen herbelzu⸗ 


als drei Zeugen gegenüberstellen kaun, die Sie auch] lühren 9“ 


in dieſem Punkte 
wer den 2" 


einer Unwahthelt überführen 


„Um auf dieſe Ftage zu antworten, fehlt mir 
die Erfahrung. In det mit bekannten medſzini⸗ 


„Das iſt unmöglich. Mas ſollen Ihre Beugen ſchen Elteralur find Fälle von Vergiftung durch 


bekunden 7“ 
„Sie werden bekunden, daß ſie Sle am Abend 


reines Couiln nicht 
läſſigen Tletverſuchen 


Außer uuzuver⸗ 


verzeichuet. 
für 


dürften Auhaltepunkte 


des 27. Junl zwiſchen acht uud neun Üht in der feine Schätzung nicht vorliegen.“ 


Geſellſchaft einer Dame geſehen aden, die nach der 


übereinſtimmenden VBefdreibung uut Fran Falkner rein wiſſenſchaftliche Frage erörtert, 


geweſen fein kann. Und zwar in einem Melnungs⸗ 
austanſch, den fie alle drei für einen fehe heftigen 
Streit hielten.“ 

Peg ist nr 55 
E itt ein Hiengeſpiunſt — eine abſcheuliche Lüge. 
"Die Ane, bie Lid Ak. ü Aktes. au 


fahr Germering auf. 


Er |praı jept ruhig, wie jemand, der eine 
igel i Der Blick des 
Amlsrichters aber ruhte unberwandt auf ſeinem 
Geſicht. Und plötzlich ſtellte er mit einer raschen 
Bewegung das von ſelner Umhüllung befreite 
Gläschen aus dem Giftſcheak der Apelhete zun 


wgelbeuen Gugel“ vor fi) anf den Tilch. 
2 den 


Geche wer, daß die kee Saune alzurug zue MINE 
ging und die einbrechende Duntelhelt das Gros der 
fröhlichen Geſellſchaf! zum Aufbruch zwang. Mit 
wärmſiem Dauk für die angenehm verbrachten 
Stunden vetabſchledelen ſich alle von dem Feſl⸗ 
komiltee. 

Die Organiſatoren des ruſſiſchen 


Londoner Wollauktion. 


(Oeiglnalbericht.) 
Londoner Wollauktlon Schluß ſebe 
anlmlerte Stimmung. 99 pet, dee oſfe · 
rierten Wollen verkauft. Croßbreds 10— 


Konzerte, das am 21. Mal J. J., d. d. am 8 13 t. teurer, Merinos 25 pt. tender 
nächſten Sonnabend, in Helenenhof zugunſten des 8 f als letzte Auktion. Bradforder Markt karl 
ſgriechlſch⸗ orthodoxen Olga⸗ Aſyls ſtallfinden fol, 8 2 7 belentint 

jesfuhen böfl. die Mitglieder der beiden Kirchen 5 : 405 — 
/nefannvereine, der Triuſtatis, und Johaunlsgemeinde, = hr | B 85 

die an dem leßten Konzert zugunſten des Olga⸗ Sy Dr > ) W 

Aſyls teilgenommen haben, daß ſie auch diesmal — E 775 arsc nauer Orse, 
Ihre liebenswürdige Teilnahme au Fi ae Se Notierungen vom. 37. Mat: (Bat) 
verſagen möchten. Die Proben finden täglich in ) \gozah 

dent griechlſch⸗orthodorxen Kirhenhaufe an der Pira 90 5 55 Fer 4. En 5 100 150 100 


mowſcza⸗Straße Nr. 1 um 7 Uhe abends flalt, I 14», Pfandbr. d. Bodenkred.-Gos. . 245 
Der Lodger Zitberverein verauſtal Aa 7 „ . Mk. 100 — — 
tele ant 2. Pfingſtielertage im Saale ved Kirchen \ 2% Anl. d. St. Warschau, „u. . „Bl 
geſaugverelus der St. Trinitatisgemeinde einen ate „ Nr 
‚Unterhaltungdabend, der fo viele Freunde des Zither ⸗ 


spiele herbeinelodt halte, daß der geräumige Saal 5 N Zarenrubel & 10 
überfüllt war. Der unter Leitung des Herrn R. s 7155 * IZarenrubel 4 50 ==, 
Hräuligam ſlehende Chor des Verelus bat ganz 22 NN. 19 Duma Rubel à 200 — 
bedeutende Foriſcheilte gemacht, wovon wie und u \ 2: F 800 
wiederum überzeugen kounten und was wie au bit» 5 0 2 Franz. Frans = 
ler Stelle mit Auerfenmunn feftftellem, Die vom 1 — Schweizerische Franke. ». + — 
Chor vorgetragenen Muſilfiacke wurden durchweg \ Don den in Oberſchleſten. Pfund Sten — 
erat und in gutem Zuſammenſpiel wiedergegeben, gi Oben: Preis TE Meer 2 
und tiefen warmen Meifall hervor. Die T. Alnlent 0 Re * Frannakttonen? 
vorlrüge waren von klefem Empfinden geitagen I New kl ee „„ „ „ K EEE 
gefielen allgemein, was ebenfalls duech lebhaften * Feflgenommenee Bandit, Das Lodzer |Amücdung des Wagens, der nach Art der wömichen Pal.. 
Beifall bekundet wurde. Nach der Vorbrageſelge] Pollzeltommaude wurde in Keunluſs geſetzt, daß in | Trlumpywagen, gebaut war, müſſen eine bedeutende Seb... 
wurde der Göttin Terpfichore gehuldint, die all und] Wlerlawek der 4ähelge Bandit Joſef Kaczmater Su mme verschlungen Haben, denn die Heerführer] Lo ATI 
jung elftig befchäftigte. Mau nahm, die Ueber- aus Lodz feftgenemmen wunde, Sueznarek hat hier | anderer Nationen wandien fig e des eimfeltigen Win: : : :: 
geußung mit nach Haufe, daß es der Lodzer Bither» |felbft mehtete Maubüberfäle werkbt uud flüchlele] Bevorzugung des Polenkönlas grallend beifeilt, Aktie 1 
werelm verfleht, ſeinen Gäſten Im ſeder Bezlehuug daun nach der Provinz. In Lodz wor Kaczmatet Heute {ft der Siegeswagen Kanzel in dem Randolasbank in Warsch. Ki 
einen geuuß reichen und frohen Abend zu blelen. an der Franziekaugka⸗Straße 88 elugemeldet. zwiſchen Neuſlellin und Bärwalde gelegenen Dorfe] Westbank. . , . n 

* (Seitcht, Der im Gouvernement Orenburg „Ein Mefferbeld überflel am zwellen Rab daß. Nach Beendigung des erſten fertefifceu | Piece 88 a 


wellende Jo hann Nittel ſucht feinen Sohn Pfingſtſelertag in der DolnarStrope Nr. 11 den] Keleges wurde der vou feinen Rudern gelöſte Was Todzer Kaulmannsban e. 

Feled rich Guflas Nittel uud feinen 26fährigen Arbeiter Johann Hoffmann und brachte gen in jener Kleche als Kanzel aufgeſtellt. Auf] Kieinpoin. Bank in Krakau. — 

Stieſſohu Leon Mie iiwe rl. Die beiden ihm drei ſchwere Slichwunden in den Pfücken del. wenig Stuſen fteint man von der Müdjeite in diefe |Ostrowlecker Gesellschatt. . . 7350-7325 

Söhne waren bis Ausbruch des Krieges in Lodz Nach verübler Tat flächtele dee Verbrecher, während | eigenartige Kanzel dineln. Der au der Kiechendecke N ner eee 

und in Zawieteſe kütig. Die Adreſſe ihres Vakees der Berwundele mittels Rettungswagen nach dem beſfeſligte Baldachin trägt die Juſchrſſt: „Oarrus 1 — En 

lautet: Hanz Bacrısenmen Hrxeens, 1 Hofpital in der Drewnowoka⸗Siraße Ne. 75 gebracht triumpualis Johannis Sobieski, regis Polono-|Liipor », sen «=» 
enöypr» non. Oraauia Ax-Bynaks, o wurde. rum.“ Auf dem Valdachen fleht, der zwelköpftge ua. Aten 
nzafttonka, roftate nonoern. * Gin Findling. Im Ketetder des Hauses wehe Maler mit der Sulhelfts J. 8. R. P. Die! D 

* Lldmintſtrative Bestrafung. Die Sieale Alte Harzewafaſte. 45 wurde eln in Windeln ges daulbaren Wiener haben wellaud den Wagen übere Zawie 

abteilung. des Hegterungskemmiſſarials für die Stadt wickelles neugeborenes Kiud gefunden. Das Klub aus reich verzieren und vecgeldeu laſſen und nichts |@yra do. 

Lodz hal auf adminfftratſsem Wege nachſlehende wurde nach dem Siudelhans in det Boczuaſte, 5 bat man an dleſem hiflosijcgen Wagen ge Aubert, ‚hittahı 

@inwohner von Lodz befli und zwar 1) wegen bracht. nut an der Vorderſelle findet ſich das Wappen des 

Vermietung von Woßuungen ohne Genehmigung des preufifchen Geuctals Henning von Kleift und die 

Wohnungeamtes und Verletzung der Vorſchriften des In der Nedaltion Jaht cagahl 1742, u gon 9 i 

1 Sie Äberal 

beſu — zu 6,000 Mk. oder 8 Mowateır Arzeil; Auf der Hochzeltsfeſer des Hern J. Sch. mit 1 u Rad⸗ A Augen J 

Surg Mrfeitel — zu 2,500 Mk. oder 6 Wochen Beäulein M. Z. wurden für deuſſchſprechende kalhe⸗ „ unter 5 

Arti; Henigt Glame — zu 4,000 ME operjiihe Birmeliuge (Koufiemanden) 1,700 ME, ge-] riepric dem Großen Im erften Schleſiſ hen Kriege. bel den Zeitungsverkünfern, in den Kon⸗ 


. 8500 21752185 
250 18050 190 


Junenminlſteriums: Maſcha Strauch, Autoul Jar Diefe Abänderung gibt Antwort auf die tage, 


nowektl, Maſer Pllezewlez 2,500 ME, oder = ie bi i inter» 
6 Wochen Arteſtz Henan Nowonladl, Siyja gisch eingegangene Spenden. pr a n eln 


9 Wochen Arreſiz Lazer Cola — zu 1,000 Mk. ſewmelt. In ei 1 ＋ das einſimal Jan So⸗ ditorelen, Neſtauranis, auf den Eſſen⸗ 
ster 2 Wochen Arrefi; Abtam Wolle. — 3,000 Im Namen der Bchachten Herjlihen Denk. diess C. e itatl 
Mk. ober 6 Wechen Merefis Sulfan-Grajlich, 5 ei 3 biestis Geben beſeſſen halten, erbeuteten Kleiſte bahnſtationen und wo fie ſonſt ſind, 


Grenadiere den Siezeswagen und führten ihn mit entſchieden die „Neue ober Zel- 
ſich foct! Friedrich der Große beſtimmte dieſe elnen« tung“, Shr Blatt, und welſen Ste leben 
atlige Kriegsbeute für das Betllner Zeughaus, än- andere zurück. 

derle ſedoch feinen Befehl, als der Genetel von ö 


Schteluſchnaſder — zu 6,000 Mk. oder 8 Monaten En 2 \ 
Sets Mita Neitberger, 0 5 Chrzn — in 2,500 Aus dem Reiche. 
Mk. oder 3 Monaten Arreſiz Roman Sakowsk! — l. 1 

zu 2.000 Mk, oder 6 Wochen Arteſt. Wegen e eee 


a 1 dem Kleiſt, den Friedrich ſchon nach der Schlacht bei Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu vera 
Nichtbefolgung der Meldevorſchelſten: Auguſt Lau. Staudgericht Wladyzlaw und Anton Kruzyndti fowi { i Was 7 

f ayndti fowie | Moll witz fehe anszeichnete, den Kduig bat, den Wa ( 
ge, Cyla Dreubuch, Peſach Eewfowisz; — zu 1,500 | Sephie Mifola zu verantworten. Sie waren 15 feine er Rh in Raddatz als Kae breiten und zu verbilligen. 


Mk. oder 6 Wochen Atreſtz Michalina Fürmanczyt angeklagt, am 5 April d. J. auf das Haus Anton 


zel zu ſchenten! Der ihm „tomiſch! erſchelnenden Rur bie „Neue Lodzer Zeitung“ vers 


Fa er, re mu 25 1 1 Ianiszeiwo.einen Mederfail verübt] Bitte entsprach der große Feiedrich. teitt ſach lich und unparteifch die Si 
0 : 3: 5 ; g 
oder 1 Monat Arteſſz Braugiözte Piaskewörg, Are vers — ik Ba aaa . e Die Röder des Wagens, die der General an fereffen der hieſigen Deutfchen, 


det Kirhenwand, hinter diefer eigenartigen Kanzel 
auffiellen ließ, find spurlos verſchwunden. Sie waren 
reich vergoldet, und aus dieſem Grunde ließen die 
Beangofen fie 1806 auf Nimmerwiederſehen mit⸗ 


gehen , Dr. M & LDFARB 
Haut« und venarische Krankheiten 

Nachrichten aus den eu. SER. Jawadzka-Strahe 18, Ehe WDulcszaushos 
eee Van ern, Sprechſiunden: Von 9—12 vormittags und pon 


Fer v ae on bee 12 le 
N @ufgeb “wurden 16 b zwar: Gel | ON) ; „L. 10 N 4 
11... 8 
J * 9 uder, digg eln — Lydia ander geb. 
blieb der goldene Slegeswagen, den einflmal die] Feiedeich Friedrich Kung — Gifeiede de Ge gi 11 b 0 % 42 
des DD. „wer da fee, nab man au, daß die Polizei | Raiferftaht Wien dem Polenlönig Jan Sobiesti aus dang r . 3 1 2 er € un en 
Einlaß ſordere, Daraufhin wurde die Tuc geöfurt | Dankbarkeit für die Befrelung aus der Hand der de een eee, g | Se debe werber and e iR 
und herein teaten zwei mit Mevolvern bewaffnete Dans Tücken ſchenkle 7 Er ſteht deute als Kanzel in elner relle "Kiefer, Dante Dalte — Oise Shell, Madel Belt a ae mare Welte ansge org 
diten, welche die Herausgabe des Geldes forderten. kleinen pemmerſchen VPoefkieche. yama i — Gerteud Maris Preis, „ Frlebtic Näheres in der Nedaktion der „Neuen Lol 
Flas W, nnrpen tn den elle. gefperth un de L ii. September, 1088 Merle det ene Gf ele Len un le Milan MINE de che zitate 0, dw. 10 u. 12 libr. un 
Banpiten vaubten mehrere Taufeud art fowie ale|Deflerreiheru, Polen, Sacſen ung Vapern aufame O Marie Satanıtar a C 
Wertſachen. Den Mänbern Pelaug es mit ihrer] mengeſetzie Grfaghere Wleus über Kara Muſtafa, Weiraut wurden 11 Paare und zart Joſeſ New. Inman 5 
Beule zu entkommen. der jile fein Leben gern Über der cheiſtlſch deulſchen] Tell — ame Bmile der. le dee dene, ee 


Auf der Flucht augeſchoſſen wurde Kaiſerſtant Wien den Halbmond aufgepflauzt hätte ! FFC Paul Kühn, Karola 8. 


em zweiten Pſtugſtlelertag in der Szaraflraße In leleclichem Zuge wurde der Sieger Jau So- Schmid — Helene Ehmidt seh, Mi a 5 fi N N | f 0 

Nr. 98 eln gewiſſer Johann Hoffmann, 20 Jade ble sii von den Bewohuern Wiens ehngehölt, und Dogbert Salas, e e en eee N ransla if Mal t 0 U 5 il U 

alt. Dem dort auf Peſten ftehenden Polaalſten kam aus Daukbatkelt I eukten die Wieuet deln Polen. |Döter Sau — Marie Salute, Mitarb enden — 

H. verdähtig vor und rief Ihn deshalb an, flehen |lönig einen Sieges wagen, auf weichem dleſer auch Pane gehe Fans Kites — dirice Bet, gart 1 


deze Bandatenko, Wawrzynſec Kurowski, Anton 
Stemeti — zu 500 Mk. oder 7 Tagen Arreſtz Jan 
Kozatiewiez, Jan Ozorek, Abr am Mozenberg — in Ecſchleßen. Sophie Mikolalczyt wurse zum Verlust 


900 Mk. oder 7 Taßen Arreſt. 0 
Haus wächterſtrelk. Aoltalore bemühten e und zu lebeusläuglichem Gefängulg ver⸗ 


ſich feit einigen Tagen einen Hauswächterſitelt zu 
inszenieren, was ihnen auch gelungen iſt. Da die 
Forderungen des Verbandes uicht berückſichtigt wur Der Siegeswagen des 
den, tralen die Hauswächler alm gestrigen Tage in 7 * 
den Ausſtand. 
* Naubüberfall. Am Abend des zwelten 
YPfingfifeiertags wurde an den Laden deß Joſef 
Wleluski im Dorſe Skotuiki bei Laglewulkti Uge⸗ 
Kopft. Auf die Frage der alleln auweſeuden Frau 


26 Jahre alt und Wlyslaw Krupuski, 25 Jahre 
alt, zum Vecluſt der Rechte und zum Tode ouch 


Volnliche und bautfder 


zu bleiben, Diefer Aufforderung tam er aber nicht ſeinen Einzug gehalten haben fol, Ob dleſe Be⸗ e eu a hatt optic a | sten: | —— 

noch und erpeiff die Flucht, weshalb der Polizist] hauptuug hiſtoriſch haltdar it, ſteht dahlu ; deun 55 Zehe, Manalene Viale : 2 agen pet 8 ah ei 1 

von der Waſſe Gebrauch achte. Der Verwundete uach dem Gemäide von Ghamphauſen HEIL Jan | Its 77. Yaul Kiel , Diga une ges, den 12, Bel Polulsch, Deutsch, Eng'isch, Franaholse 

wurde nach dem Hoipital in der Drewuewskaſlraße | Sobiesti 1 ü Aline Sant geb. Neid 85, Emil Frank 25, Milhelu Gere E u „ * 

N ‚ a e ei einer Meiterſchat hoch Au fender 78, Nane Wildemanı geb. Ballam 77, Waltfeled if Auen Il Me 
r. 75 gebtai Eine Unlerſuchung iſt im Gange.] R. Wien. Hetſtellung und Aus-] Werner 73, Robert Schlender 28. 5 add T 


Künstier-Theater Heute vollständiger Programmwechsel ! 


23 U F E A S Mitwirkung der ausgezelchneten Kolornturſängerln ſowle der weltberühmten klaſſiſchen Sängerin Frl. Außerdem treten auf: 
L 2 2 2 5 

Frl. Sophie FALISZEWSKA, 
im Garten des Sana ee, Fl. Sonhie Wojnowska Maryla Pawiliska 2... 


ÜGRANDKIND — 


Petrikauerstr, 72. 


Hente_Bremiere! 


„Sumpf“ —— 


Drama in 5 Aklen aus dem Leben, unter 8 
Mitwirkung der hervorragenden Schauspielerin S. A N E R 5 E N. 


— 


Am 21. Mat 1921, um 8 Uhr ab. 
im Saale des 


Am 21. Mat 1921, um 8 
Saale d 


Uhr ab. 


ER 


„Kanssnf 


10 
ji r u r 5 
der rechtgläubigen Waisen des St. Olga-Walsenhauses⸗ 


Programm:; 


Tat 


zu Gunsten 


1) Ruſſlſcher Geſangchor unter Leltung des Herrn Gerlom, 
2) A. Maxtynow, Blofine, Solift Moskauer Theater, 


0 Balalaſkaorcheſter unter Leltung des Herrn Türner, 


5) Nuſſiſches Vaudeville in 1 Bild „Zu Beſuch in Abweſenheit des 


Gaſtgebers“ in Ausführung von Liebhaberkräften, 


6) B. Abamuflak Geſang, 
A. Turner, 
Tanz. 


7) Am Klavier Prof. 
8) nach dem Konzert: 


\ 


8) Meme Berihelot, Geſang, 
Reichhaltiges eigenes Buffett mit geiftigen Getränken. 


Die noch Übrig gebliebenen Karten find bei Herrn Czkwianow, Pelrikkauer⸗Straße 69 erhältlich. 


m Montag, den 16. Dial, um s Ubr abends entſchller nach Langen Leiden 
unſer innlofigeliehten" Bruder, Schwager, Onfel und Gouflin 


Adolf Bonczak 


det heute, Mitt, 


im 40. Lebenslabre. Die Beerdigung des teuxon Enkſchlaſenen fin Monte Erah 


woch, den 18. Dal, um 8% Ude nachmiltags, von Trauerbauſe 
„r. 24 aus, auf dem alten evangelliben Wriedhofe ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


2 


Gunni- Dat 


zn haben nur Dei 
D. Pawiowski 
Detrhener- Zr. _30- | 


Bücker 


diperfen Inbatts, Om 
dee und 10 e. 
denen Spramen Tauft Eopb 
Zain, Kai of 


kauer * 2 
na. 7 


Klabler⸗ Kehle 


U. 


Kr] gie hei) 
Ant 


Stimmer 
R. Fulde, — 


zu verkaufen: 


Ein Dampfkelfel mit Keſſelbnch 
6 Mtr. 80 em. lang & 1 Mir. 80 em 


2 Flammenrohre 
mit ſämtlichen Armaturen. 
Ein kleiner Siederohrkellel 
2 Mtr. X 1. Mtr. obne Feuerbuchſe. 
Ein Rohnafta-Motor 
10-50 P.8. (Zwillingsmaſchleue) kompl 
Ein Rohnafta-flotor 
20-50 Bierdefraft. komplett. 
ide alter, 
eng 6M. 40 em. X 85 em. a · 8 mm. Blech. 
5 autem Jullande. 
Handelshaus 
> C. Bresler & Co. 
cod, Wölssanska 164, 


KRonftantiner 12. 11810 17. - 11815 


ALIMA 


ift die beſte Pflanzenbutter. Erſetzt die Butter vollſtändig. 
Wird täglich friſch hergeſtellt. 


Tow. Alg. LIBAWSKIE) OLEJARNI (dawn. Kieler) 


WARSZAWA -PRAGA, GOCLAWSKA 9, Telefon 15-98. 
Vertreter für Lodz und Umgegend: 


EMIL HAD RIAN, Cegielniana 81. 5 


R 
4 


Tewarzysiwo Rzemiesinicze 


„NESURSA“ e 


uprasza 


wszysikie Stawarz. m. Bodzl, 


'opiadajaoe winsne sztandary (àa wyjätkiem Oechöw, 
5 5 % sa jus zorganizowane przy Kesursie) o las- 
kawe wydelegowanie po 2-ch praedstawicieli w srode| 
Anja 18 maja r. b. o godzinie 6 wieczorem do lokalu 
‘„Rosutsy* ul. Kiliiekiego N 117 w celu ustanowienia 
ogölnego porzadku wyeigpowanis sztandaröw w pocho- 
dach | uroosyatoselach. — 


Statt am 18. Pat findet die 


Schülerauffüh er 


der Sckule für 


platt, Plasma n. solfegglo 


von Frau 6. Palıke-Follah am 19. Mol um 
4 Upr nachmittags im Stadt Theater, Dolelnn⸗ 
Straße 18, ſtatt. 


2 powataniem 
arg Im Programm Ahyimiihe Oymnaltik 
ile Plaltiime Dilder 
5 5 1 l Ahytmildıe Tänze, 


u ̃ ern 
W sobote, änia 21 Maja 1021 r. o gods, 4 ppot 
odbedale sie 


grineZebranie 


rogramm: und 2 And au 5 Aten töglich 
von 8—7 Üde in der Sci (Noswabormäte 7), aud in 
her Male Je Theaters, 


lg kr Damen 


flir die Sommer-Salfon 


Jahkrüdet 


werden gut und ſchuell⸗ 
2. rel Namrot.| 
Ka art e3 


3 


N e e 
here deche Steſſe elugetrofien 
au b. bilitghen Breiſen vertauft 


IM. E. 
2 a 1. narzt 

Lil Lic 

ut zurücgekehrt. 


Sa wieder 
Sluwnaſtr. 5, W. 14 „ W. 14. 


Dr. H. Poznanskl 


| | Hpren-, Naſen- u, Hulstrantg,, 
| rplängt von 50 2—7 br 
ae „außer Sonutag. 
| Petrikaueritr. Nr. 61. e1.| 


1 


Ohabzerny 


Hebamme, 
Nawrot⸗Straße Nr, 39. 


Passandnastint 


zu Saufen gefucht 
unter Paß band“ ar SL 
Exp. ds. DL 1971 


Towarzystws Opiekl nad dziedmi „Gnlazdo Lödzkle“ 


Welche Firma wäre 


2 
r 


Das Stadtamt der Vofener Meſſe Übernimmt dis Zuteilung von 


von Indusirie-Mustern aller Art 
n vom 28. Mal dis 5. Juni 1021 ſtatt. 


Posener Messe 
wird Muſter ſämtlicher Induſtriezwelge 
anſammeln. 
Posener Hesse 


wird die erſte im wiedererſtandenen 
len und General⸗llederſicht wirkſchaftl! r 
Kräfte fein, 


Posener Messe 


ſoll elne glchgende Demonſtratton ber 
Wrodukttonsahigteit un eres Volkes dem 
Auslande gegenüber ſein. 


Die eee 


findet in wo 


>} TARO 


Wohnungen für Gäſte und Ausſteller unter den günitigken Bedin⸗ 
8 — 3 7 erſucht um möglichſt zeitige Anmeldungen. 
Telegrapbiſche⸗Adreſſen „Nesse- Hosen“. 
Stadtamt dar Posener-Messe, 
Neues Rathaus (Tel. 42-51) 
Conto: Industrie-Bank-Posen. 


Moſt⸗Adreſſe: 


Sonnabend, den 21. ds. Mis. um 6 Uhr abends findet im Lokalı 
des Lodzer Sport⸗ und Tutnvereins an ber Zakgtna⸗Straße 82, eine 


außerordentliche 


General - Beriammlung 


der codzer Abteilung des Fabribmeilter- 
verbandes der Dolniſchen Republik 


Porzadek dlenny: 


Vngsjenig zebranla, Wy ber przewodnlozgoego zebrania, | 
Sprawozdanie Zarzgdu i komisjl Rewisyjnej, Budzel 
va rok 192, Wnioski. 


ig für 1 gertit-Indaitele, ene 


Die Herren Fabrikanten, die ſich au der Po- 
ſener Muſtermeſſe beteiligen, wollen rechtzeitig Ihre 
Bestellungen aufgeben Die Muſterkartenfabrit von 
E. Sabokiersk, Lodz, Zielona 27 empfiehlt ſich in 


geneigt mir ibre 


Vertretung i.Pommarallen 


zu übergeben oder event 


ſtatt. Auf der 1 ſteht die Frage der ehen des 
Ankaufs eines Grundſtücks 


ein Rommiſſſonslager ein- 
ausrichten. Off. erbitte u. 
„B. S. 19 21- an d. Exp. d. Bl. 


Ein deutſcbes ſauberes 


Mäãdcken 


oder Frau 
zu Meinen: Haushalt wird 
geſucht. Wildzewska Nr. 4, 


0 ile by zebranle w plerwezym terminie nie 
dosszto do skutku, zebranie w drugim terminie 
aibedzie sig tage Ania I wiymie loicalu | 
2 Ho«uz. 9 ol. | bedzis prawomoone bez wagledu 
da ebe obecaych, 


Danen-Scneider aus Tars m 


reichhaltigen Muſterkarten⸗Collektionen in elegan- 
| teiten Ausführungen u. modernſten Au bungen. 


chemisch technische Fabrik 
in der Nähe von Czenſtochau tucht einen 


fiteilter 


9¹⁰ verwaltung. 


Zähne 


eee 


R. Saurer 
Petrikaueritr. Ne. e 


Verein deutſchſprechender Katholiken. 
Beute, Mittwoch, abends s findet die 


Vollverſammlung 


in der Aula des Deutſchen Gpmnaſtums ftatt, wozu 
alle Mitglieder und Freunde des Vereins freunde 

lich eingeladen werden. Dag Programm enthält 
mülſkallſche, geſaugliche und Di lamator. Vorträge. 


i 3, Stock. WB 37. 
I | für ihre Jabrikgtion. Beſondere Keunkuſſſe nicht Far, weng. . ee, 22 
\ * 1 lerlordertih. Bewerber luſcht über 40 Jabre Solace mähtnte Weise. 1786 
Magazin und Werkstätte wollen ehe austähnrlids Angebote unter ge. = N 
nauer Angabe von Geburtsort, Stagtsbürgerſchalt, ältere Perſon 
ür aller Art Damenbekleidung. Alter, Konfeſſton, Schulbildung, bisberige Bel 25 die velniſchd, und deutsche 


Große Auswabt von tertigeit Wa- 
letots, Rütten, Blouſen. leit 
und Smeaters, 


Alexander Schindler, Olöwna 11. 


— mann nn mm er ser 
Ber ſofort 6 


ade elite und münd⸗ 
Detech u. much iubeung auf erste 


8 
u 
8 


tigung und Gebaltsauſprüche richten an die bmi. 
niſtratton dieſer, tung unter „„Streblam und 
|Energiic 189 


Gslanterie und Schuittwaren 


der Baumwollbranche offeriert engros und ende 
tall zu Fabriksprelſen 


Ir.Ludwigralk 
spesintarzt or Hant- und 
Geinients-Araufheiten, 


unwret = Strasse wir. 4. 


10-12 und 
7 5765 


Hppotbet 2: ein von 
tig, sin Weerdtaungs pünktlichem & Ainsgabler geſucht. Offerten gefl. unter 
üt, Mäberes Steeg Sicher“ an bie Erbed. dieſes Blattes erbeten. 


Seht billig! 


Ste ample. Socken, auch naudlmune nerihiede- 


ungen intelligenter Mang. 
inte Ai an e duch 
Stellung als 


bee | 


bist Emil Kahlert ner Gattung und Farben zu ſehr mäßigen Pr et- — —— 
77 Glôwna⸗ Straße 4¹ hn frau Cyln Miykuczylska 
en pi I: * „ |Benedyätastr. 10, 3 1. "Etage, 2 m mer 
— Fräulein. Poszu- ner 
> KAUFE EM Eine tüctine Fe fir Fuge sie A ag mon l der Munde 
| 2 2 A 4e den Lens | do Uziecka z dobkemiäwls- I (haft in Erinnerung 
anfen, Gold, Silber, Diamanten, Perlen K 8 a in d dectwaml na e eau, non ble 
en, Gold, * „ „ te Garde malego miast Waren knapp Find, fanft 
che Zähne und Garderoben. Zabie aute | vie auch. Wirtfeafteris | Pest Wascnenm dykta 47, 8 gerät man in Bel 
Strate ar itte ſich zu überzengen Konllantineelie.7 |üit, ver folori geluckt. | acht, Gin on | 184 2 tenheit und wire von 
I. ne, J. Stock 3. tin. udntowa 4, Wohn. 6. — — 2 a der SKonkıregemg Hberflü. 
& 8 ragen zwiſchen 1-5 | Kaufe gebrauchte gelt. Daher find Geſchafts 
7 2 = RN. 1 anzeigen auch fel 
89 Zwienmeilter — — Gin Final in igel Tan mbſſtonsbele ae, 
4 ud 0 5 en umingeben werfteht % paszpore, E. e 2 Ah abe Were ! 2% 
f F 1 olonin Fotygo rt ble gi reife eieiben- 
e 0 n mit Referefizen Ina ’ eee Alecck 6 ünter , A. an e eee, 
ttes niederzulegen |ulica . naßtahe Sir. du, ee! bs. Bl. erbeten I ß 


Wera Mepaftent U. Drewiun 


